
 

BARRIEREFREIHEIT 
FÜR KINDER MIT BEHINDERUNG 

UMBAU UND ADAPTIERUNG 

Wer wir sind und was wir tun  

Seit 1948 werden am Standort Liebhartstalstraße 52 im 16. Bezirk Kinder betreut, 

die aufgrund belastender Erfahrungen eine Betreuung außerhalb der Familie benö-

tigen. Hier erhalten die Kinder durch kompetente Fachkräfte liebevolle Aufnahme 

und Zuwendung, Förderung, Therapieangebote und Hilfe zur größtmöglichen Selb-

ständigkeit.  

Unser Ziel 

Kinder mit kognitiver und körperlicher Behinderung sind in den meisten Bereichen 

ihres Lebens auf Unterstützung angewiesen. Unser Ziel ist es, ihre Selbständigkeit 

zu fördern – je nach ihren individuellen Möglichkeiten und Bedürfnissen. Ein we-

sentlicher Bestandteil dafür und ein wichtiger Beitrag zur Gleichberechtigung ist 

Barrierefreiheit, die momentan noch nicht vorhanden ist. Die zwei Wohngemein-

schaften in einem älteren Trakt des Hauses sollen daher zu barrierefreien Wohnein-

heiten umgebaut werden. Auch die dort befindlichen Sanitäranlagen sind derzeit 

nicht barrierefrei und müssen adaptiert werden, um von allen Kindern und Jugend-

lichen selbständig benutzt werden zu können.  
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Für wen wir umbauen wollen 

 

Wir brauchen Ihre Hilfe, um diesen 

Umbau durchführen zu können! 
 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 360.000.-.  

 

Die Durchführung des Projektes  

ist von Subventionen und Spenden abhängig. 

 

Bankverbindungen: 

Lautend auf Benediktinerinnen der Anbetung  
AT32 1919 0001 0013 0988 BSSWATWW 

Lautend auf Caritas der Erzdiözese Wien  

(mit Spendenabsetzbarkeit) 
AT16 3100 0004 0405 0050      RZBAATWW 

Wir wollen die Selbständigkeit der Kinder mit Behinderung fördern durch:  

 Barrierefreien Zugang zum Haus und zur Wohngemeinschaft 

 Barrierefreien Zugang auf die Spielterrasse  

 Barrierefreie Sanitäreinrichtungen 

Unser Einsatz und unser Herz gelten Kindern wie K. Er kam im Alter von 2,5 Jahren 

zu uns, seine familiäre Situation war mehr als prekär – so musste ihn die Jugend-

wohlfahrt in einer Wohngemeinschaft unterbringen.  

Neben einer erheblichen kognitiven Behinderung leidet er an einer ausgeprägten 
Muskelschwäche. Er konnte nicht sitzen, seinen Kopf nicht halten, auch das Schlu-
cken bereitete ihm Probleme. Alle alltäglichen Dinge wie Hygiene, essen und sich 
fortbewegen konnte er nur mit voller Unterstützung bewältigen.  

Nach fast 3 Jahren in unserer Institution hat K. große Fortschritte gemacht: Er kann 
sitzen, essen und mit Hilfe ein paar Schritte gehen. Er versteht viel und versucht, 
mit den PädagogInnen und den anderen Kindern zu kommunizieren.  

Alle seine Entwicklungsmöglichkeiten möchten wir weiterhin fördern und wünschen 
uns sehnlich eine barrierefreie Adaptierung für ihn und andere Kinder, die von kör-

perlicher Behinderung betroffen sind, damit er sich wohlfühlt und weiterhin so gute 
Fortschritte machen kann.  

 


